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Ergänzung des Handbuches „Corporate Design“ des 
Landratsamtes Saalfeld-Rudolstadt  
 

Allgemeines 

Durch den Landkreis wird Fahrzeugtechnik sowohl in den Stützpunktfeuerwehren, den 
Hilfsorganisationen und dem OV des THW vorgehalten. Um das einheitliche Auftreten und 
Erscheinungsbild des Landkreises auch hier zu sichern, ist diese Festlegung erforderlich. 
 

Grundlagen 

Auf der Grundlage des Handbuch des „Corporate Design“ und der gemeinsamen 
Rahmenempfehlungen des Thüringer Innenministeriums und des Thüringer 
Feuerwehrverbandes e.V. zur Ausführung der Thüringer Feuerwehr-
Organisationsverordnung (ThürFwOrgVO) vom 27.01.2009 sowie DIN 14502-03 werden für 
die Landkreisfahrzeuge nachfolgende Regelungen getroffen. 

Festlegungen  

Für alle Fahrzeuge des Landratsamtes im Zuständigkeitsbereich des Sachgebietes Brand- und 

Katastrophenschutz, welche im Besitz des Landratsamtes sind oder für welche das 

Landratsamt der Halter des Fahrzeuges ist, sind diese Regelungen anzuwenden. 

Nachfolgend die Kennzeichnung der Fahrzeuge der Stützpunktfeuerwehren und der 

Allgemeinen Hilfe. 

Grundfarbe: 

Fahrzeuge der Feuerwehren – RAL 3020 (Verkehrsrot), Ausnahmsweise ist nach Rücksprache 
mit dem Landratsamt auch RAL 3000 zulässig 
Fahrzeuge der Hilfsorganisationen – RAL 9010 
Fahrzeug des LNA – RAL 1026  
 
Hiervon ausgenommen sind Regenleisten, Führungsschienen, Eckprofile, Stoßstangen und 
Kantenschutzschienen. Aluminiumbordwände (ausgenommen heckseitige Ladebordwände) 
dürfen in Naturfarbe (silbern) belassen werden. Weitere Ausnahmen nach Absprache. 
 
Der Lack kann als Standardlackierung oder Struckturlack bestellt werden. 
Fahrgestellrahmen und Felgen dürfen in der Serienfarbgebung des Fahrgestellherstellers ausgeführt 
sein. 
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Das Dach ist in Farbe Feuerrot RAL 3000 (siehe oben), RAL 3020, in Farbe Leuchtrot RAL 
3024, in Farbe Leuchthellrot RAL 3026 (bei Folienverwendung), in Farbe Reinweiß RAL 9010 
oder in einer vergleichbaren Farbe (weiß) der Serienlackierung auszuführen. Innerhalb der 
Dachbegrenzung dürfen Aluminiumbleche und/oder Konturbeschichtungen ohne Lackierung 
verwendet sein. 
 
Aufstiegsleitern, Schutzbügel, Dachlautsprecher und ähnliche Vorrichtungen, 
Dachbegrenzungen, Lichtmast, Schaum-Wasserwerfer, Leiterlagerungen und Dachkästen 
sind in Farben nach Wahl des Herstellers oder ohne Farbgebung, wenn verzinkt oder aus 
Kunststoff, Leichtmetall oder nichtrostendem Stahl, auszuführen. 
 
Soweit das Fahrzeug foliert wird, sind nachfolgende Anforderungen einzuhalten: 

 Beständigkeit gegenüber Mineralöl, Waschmittel, Benzin und Frostschutzmittel; 

 Schrumpfung unter 3 %; 

 Dicke min. 0,08 mm. 

 Flächenmarkierung, Ecken abgerundet 
 
Konturmarkierung (reflektierend) weiß nach ECE 104 am Fahrzeugdach und in der Nähe der 
Schweller, um das Fahrzeug umlaufend. Außnahme Stoßfängerbereich. Für Planenaufbauten 
und PKW auch in unterbrochener Ausführung in weißer Farbe. 
 
Fahrzeugseiten: Streifenapplikation(en) und/oder die Schriftzüge „Feuerwehr“ bzw. „ 112“ in 

Gelb fluoreszierend und retroreflektierend) oder Weiß (retroreflektierend). 

Fahrzeugheckmarkierung nach Allgemeinverfügung des Thüringer Landesverwaltungsamtes 

zur Erteilung von Ausnahmen gemäß § 70 Abs. 1 Nr. 2 Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

(StVZO) zur Farbgebung, Anbringung von Konturmarkierungen, zusätzlichen Applikationen 

an Fahrzeugen der Feuerwehren und des Katastrophenschutzes sowie gemäß § 47 Abs. 1 Nr. 

1 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) über die Anbringung von hinteren Kennzeichen an 

Fahrzeugen der Feuerwehren in Anlehnung an ECE 104. 

Taktische Zeichen der Einheit oder des Fahrzeuges (Stützpunktfeuerwehren) auf der 

Frontseite (Motorhaube, Fenster) rechts und der Heckseite (Tür) links unten. Größe 230 mm 

x 150 mm. Im Ausnahmefall auch hinter der Windschutz- oder Heckscheibe als weiße Kontur 

des Taktischen Zeichens. 

Kennzeichnung des Funkkenners auf der Frontscheibe und auf dem Fahrzeugheck mit 

Abkürzung für Funkrufname und Fahrzeugkennung, in Größe an Fahrzeug (i.d.R. 40 mm) 

angepasst. 
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Kennzeichnung des Reifendruckes über den Radkästen (mind. 15 mm hoch) 

Bei Fahrzeugen der Stützpunktfeuerwehren und der Allgemeinen Hilfe - Beschriftung im 

oberen Bereich der beiden Seiten, Front und Heck des Fahrzeuges mit Bevölkerungsschutz, 

mit oder ohne LK Saalfeld-Rudolstadt. Aus Platzgründen kann auf die Beschriftung im 

Frontbereich verzichtet werden (Farbe Feuerwehr –RAL 9010, Hilfsorganisationen – RAL 

9005). Siehe Beispiel Fahrzeugfront.  

Fahrzeuge der Stützpunktfeuerwehren, des Katastrophenschutzes (außer Beschaffungen des 

Freistaates) und der Allgemeinen Hilfe - Wappen des Landkreises mit umlaufender Schrift- 

Saalfeld-Rudolstadt -, über dem Wappen -Landkreis- auf Fahrer- und Beifahrertür. Schrift auf 

rotem Grund – weiß, weißer Grund – schwarz. Schrift: Times New Roman, Größe bei PKW 

Breite 150 mm x Höhe 170 mm. Bei LKW ähnlich nachfolgendem Beispiel. 

 

Fahrzeuge des Landratsamtes selbst - Wappen des Landkreises mit umlaufender Schrift- 

Lkrs. Saalfeld-Rudolstadt -, über dem Wappen –Brandschutz- auf Fahrer und Beifahrertür. 

Schrift auf rotem Grund – weiß, weißer Grund – schwarz. Schrift: Times New Roman, Größe 

bei PKW Breite 150 mm x Höhe 170 mm. 

Beschriftung mit Feuerwehr und Name des Standortes mittig auf dem Fahrzeug an beiden 

Seiten und auf der Front. Aus Platzgründen kann die Standortkennung auch oberhalb der 

Fahrzeugunterkante angebracht werden. 

Bei Fahrzeugen des Katastrophenschutzes kann noch an den Seiten die Beschriftung mit der 

Einheit erfolgen. So z.B. mit Führungstrupp, Transporttrupp, … 

Gleiches gilt für die Einheiten der Hilfsorganisationen in der Allgemeinen Hilfe. So z.B. 

Notfallseelsorge, Rettungshundestaffel, …. 

In den Einsatzleitwagen, Kommandowagen und Führungskraftwagen werden am 

Schadensort durch die Führungseinheiten verschiedene Aufgaben als Einsatzleitung oder 



Corporate Design 

5 

SG Brand- und Katastrophenschutz 

 

 

Abschnittsleitung wahrgenommen. Die Kennzeichnung der Führungsfahrzeuge muss 

eindeutig und flexibel ihrem jeweiligen Anwendungszweck entsprechend erfolgen. 

Führungsfahrzeuge dürfen daher nicht mit dem dauerhaft lesbaren Schriftzug 

„Einsatzleitung“ versehen werden. 

Zusätzlich ist das Fahrzeug mit der Wattiefekennzeichnung Dreieck – RAL 5005, Balken – RAL 

9010) zu versehen. 

 

 

 

Größe Wattiefekennzeichnung: Dreieck 50 mm x 50 mm, Balken 70 mm x 15 mm) 

An beiden vorderen Seiten des Fahrzeuges und am Fahrzeugheck ist grundsätzlich die 

Inventarnummer des Landratsamtes anzubringen. Wesentliche Beladungsteile, wie z.B. 

Schläuche und Aggregate sind ebenfalls mit dieser Inventarnummer zu versehen. Die 

Schrifthöhe am Fahrzeug beträgt 50 mm, die Beschriftung der Beladung variiert in ihrer 

Größe. Farbe und Schriftart sind der übrigen Beschriftung des Fahrzeuges anzupassen. 

An Stelle der Heckmarkierung nach ECE 104 kann auch die Folierung mit dem 

Streifenmarkierung, von der Fahrzeugmitte aus im Winkel von 45° schräg nach außen/unten 

verlaufend, abwechselnd in den Farben Rot (retroreflektierend) und Gelb (fluoreszierend 

und retroreflektierend) oder abwechselnd in den Farben Rot (retroreflektierend) und Weiß 

(retroreflektierend). Die Streifenbreite soll jeweils ca. 100 mm betragen.  

Zur Kennzeichnung sind normgerechte oder bauartgenehmigte Elemente zu verwenden. Es 

wird u. a. auf die Vorgaben der UN-ECE Regelungen Nummer 48 und 104 sowie § 53 Abs. 10 

StVZO verwiesen. Als normgerecht sind ebenfalls Kennzeichnungen mit für französische 

Einsatzfahrzeuge amtlich zulässigen reflektierenden bzw. fluoreszierenden 

Kennzeichnungselementen (Prüfzeichen TPESC-B) am ganzen Fahrzeug einschließlich Heck-

Warnflächen (vgl. NF S 61-503 v. 04/2011 – „Signalisation Complémentaire“) zu bewerten. 

An der Fahrzeugvorderseite ist zusätzlich oder an Stelle einer Streifenmarkierung auch das 

Anbringen des Schriftzuges „Feuerwehr“ in fluoreszierend Gelb (retroreflektierend) oder 

Weiß (retrorefektierend) zulässig.  

Nachfolgend Beispiel: 
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Bei Lösch- und Sonderfahrzeugen, wie LF, TLF, RW, AB, GW, GKW, …, kann auch die 

Beschriftung mit Telefonsymbol und 112 zusätzlich an geeigneter Stelle erfolgen.  z.B. in 

nachfolgendem Design:  

 

Quelle: http://www.rettungsdienst-diepholz.de 

Außerdem erfolgt an jedem Fahrzeug und Anhänger die Kennzeichnung mit dem Symbol für 

den europaweiten Notruf 112. 

 

Zu erhalten ist dieser Aufkleber bei: 

www.europe-direct-stuttgart.de/pdf/112%20Aktion%20Information%20fuer%20die%20Feuerwehr%20-

vd.pdf 

http://www.rettungsdienst-diepholz.de/
http://www.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.europe-direct-stuttgart.de%2Fpdf%2F112%2520Aktion%2520Information%2520fuer%2520die%2520Feuerwehr%2520-vd.pdf&h=3AQGFL9Fz
http://www.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.europe-direct-stuttgart.de%2Fpdf%2F112%2520Aktion%2520Information%2520fuer%2520die%2520Feuerwehr%2520-vd.pdf&h=3AQGFL9Fz
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Seitenansicht 

 

Fahrzeugfront 

SLF 123456 
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Fahrzeugheck 

 

 

Kennzeichnung der Katastrophenschutzfahrzeuge: 

 

SLF 123456 

SLF 123456 
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Fahrzeugfront 

 

Fahrzeugheck 

 

 

 

 

 

SLF 123456 

SLF 123456 
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Beschriftungsvariante mit Einheitenkennzeichnung 

 

 

Streifen blau-11 ähnlich RAL 5005 

 

 

SLF 123456 

SLF 123456 
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Beschriftungsvariante zur Mitgliederkampagne – für alle MTW und MzF 

Das Leyout ist über eine vom Landratsamt zu benennende Firma zu beziehen. Die Leyoutkosten und die 

Folierungskosten (Material und Arbeistleistung) trägt der jeweilige Nutzer.  

Es kann von allen Feuerwehren des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt ohne Nutzungsentgelt benutzt 

werden.  

SLF 123456 

SLF 123456 
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Dachkennzeichnung 

 

 

Beschriftungsvariante LKW (Standard) 

 

SLF 123456 
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Variante bei Nutzung in Stufe 1 und 2 nach ThürFwOrgVO 

SLF 123456 

SLF 123456 
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Front und Heck (Standard) 
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Variante bei Nutzung in Stufe 1 und 2 nach ThürFwOrgVO 

   

   

Beschriftungsvariante Anhänger 

 

SLF 123456 

SLF 123456 
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DACHKENZEICHNUNG 

Die Fahrzeuge sind mit Dachkennzeichnung nach DIN 14035 zu versehen. Leserichtung vom 

Fahrzeugheck aus. 

GELTUNGSBEREICH 

Diese Festlegungen gelten für alle Fahrzeuge und Einheiten im Eigentum und Halterschaft 

des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt, welche im Brand- und Katastrophenschutz eingesetzt 

werden. 

Für vorhandene Fahrzeuge gilt Bestandsschutz.  

INKRAFTTRETEN 

Diese Regelung tritt mit Wirkung vom 01. Oktober 2019 in Kraft und ersetzt die bisherigen 

Regelungen. 

Thomzyk 
Kreisbrandinspektor 

SLF 123456 
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Abdruck 
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